
Eine Reise durch faszinierende  

Lebenswelten in den Meeren.

Wenn wir nicht direkt an der Küste leben oder gerade dort 

im Urlaub sind, scheint das Meer oft sehr weit weg zu sein. 

So weit weg, dass es für unser Leben und unseren Alltag 

bedeutungslos wirkt. Doch das ist falsch. Die Ozeane liefern 

Sauerstoff zum Atmen sowie Nahrung für mehr als ein Drittel 

der Menschheit. Sie bieten Arbeit und Erholung, sind sowohl 

Sehnsuchtsort als auch artenreiche, faszinierende Lebens-

welten, sie regulieren das Klima und bremsen die menschen-

gemachte Erhitzung der Erde. Die Zukunft der Menschheit  

ist unmittelbar mit dem Schicksal der Ozeane verknüpft.

Der Interaktive Weltozean bringt uns das Meer nahe.  

Am besten hier und jetzt ins Wasser springen und

 faszinierende Meerestiere beobachten

 in die Tiefsee abtauchen

 von den Tropen bis in die Antarktis reisen

 die Artenvielfalt in Ostsee und Nordsee entdecken

Wie das funktioniert? Einfach den Interaktiven 

Weltozean starten und loslegen:

Über das Menü an der linken Seite die  

Themen in den verschiedenen Meeresregionen 

auswählen.

Oder über die Kreise auf der Touchscreen- 

Weltkarte in den Ozean eintauchen.

Die Eintauchpunkte öffnen den Blick in die Unterwasser-

welt – von den Fluss- und Küstensystemen bis in den 

offenen Ozean und die Tiefsee, von den Tropen bis in die 

Polarregionen. Zu sehen gibt es die Wunder der Meere in 

Forschungsvideos, Bildergalerien, Satellitenaufnahmen  

und Datenvisualisierungen.

Um den Zugang zu dem Interaktiven Weltozean zu erleich-

tern und eine Orientierung zu bieten, haben wir verschiede-

nen Tauchtouren zusammengestellt, die in verschiedenen 

Meeresregionen führen oder Themen wie Artenvielfalt oder 

Meeresverschmutzung anschaulich machen.

IM INTERAKTIVEN WELTOZEAN!

HERZLICH  

WILLKOMMEN

Viel Spaß beim 

Entdecken unserer 

Weltmeere!



DIE EINSTEIGER- 
TAUCHTOUR

Die Meere haben zahllose Facetten. Bereits die Nordsee-

küste unterscheidet sich deutlich von der Ostseeküste.  

Und in der Tiefsee gibt es Ebenen genauso wie tiefe  

Gräben oder Unterwasserberge, heiße Quellen genauso  

wie Kaltwasserkorallen.

Diese sehr unterschiedlichen Lebensräume bieten einer  

beeindruckenden Vielfalt an Lebewesen eine Heimat.  

Solche Meereswelten und ihre Bewohner können im  

Interaktiven Weltozean exemplarisch erkundet werden.

Doch so unterschiedlich die Küsten und Meere unseres 

Planeten sind – sie hängen alle zusammen. Sei es durch 

natürliche Phänomene wie Meeresströmungen oder durch 

Einflüsse des Menschen. Bei der Erkundung wird auch klar: 
Klimaerhitzung und Umweltverschmutzung verändern  

die Meere und ihre Lebenswirklichkeit. 

ZIELE DIESER TAUCHTOUR: 

 Einführung in das Konzept und die Funktionen 

der digitalen Karte 

 Einfaches Ausprobieren des Tools

 Erster Eindruck unterschiedlicher Meeres-  

und Küstenwelten

 Verschiedene Formate des Weltozeans  

kennenlernen: von Videos und Fotos über  
Lay-Over-Bilder bis zu Satellitendaten

LOS GEHT’S !
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Die Steuerung im Weltozean:

1. Scrolle links im Menü durch die Regionen 

und Themen und klicke das Gewünschte an.

2. Wähle ein Video aus der Liste aus –  

es öffnet sich sofort rechts.

Navigation:

Zurück: Klicke auf den Doppelpfeil,  

um zur vorherigen Auswahl zu kommen.

Startseite: Mit dem Häuschen-Symbol  

landest du wieder ganz am Anfang.

KALTWASSERKORALLEN

Artenreiche Riffe in der Tiefsee

ROBBEN-KAMERA
Seehund bei der Jagd

MEERESSTRÖMUNGEN

Der Klimamotor der Erde

ALBATROS

Immer der Nase nach

FREIWASSER

Driften ist die Devise

BEDROHTE MALEDIEVEN

Das niedrigste Land der Welt

PERMAFROSTBODEN

Seit Jahrtausenden gefroren

ALGENBLÜTE

Zuviele Nährstoffe in der Ostsee
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DIE ANTARKTIS- 
TAUCHTOUR

Die Antarktis ist eine Region, die Menschen seit jeher  

fasziniert. Eiskalt, wunderschön und sehr schwer zu  

erreichen. Eine Tauchtour in dieser Region hat deshalb  

einen besonderen Reiz.

Sie führt zu Finnwalen, leuchtenden Garnelen und zur größ-

ten Kinderstube der Erde. Während Seebären an der Küste 

zu bewundern sind, sprudeln im Dunkeln der Tiefsee heiße 

Quellen in den antarktischen Ozean. 

Dass in den Polarregionen die Folgen des Klimawandels 

bereits besonders deutlich zu Tage treten, zeigt beispiels-

weise die fortschreitende Gletscherschmelze, welche mit 

Fernerkundung sichtbar wird. 

Auch Spuren der Menschen sind zu besichtigen: Ein Video 

zeigt das Wrack der Endurance, dem Schiff des britischen 

Polarforschers Ernest Shackleton. Was mit ihm und der  

Schiffscrew geschah, steht im Begleittext zum Video. 

ZIELE DIESER TAUCHTOUR: 

 Darstellung verschiedener Lebensräume  

innerhalb einer Region

 Sichtbare Folgen des immer heißeren Klimas

 Visuelle Unterstützung, um (antarktische)  

Ökosysteme und deren Zusammenhänge  

anschaulich darzustellen

 Die Region kann selbstständig im eigenen 

Tempo entdeckt werden

LOS GEHT’S !

Fluke eines Buckelwals © A. Williams, Ocean Image Bank
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FINNWALE
Die Rückkehr der Wale

LEUCHTGARNELEN
Ein Blick ins Innere der Krill-Krebse

SEEBÄREN
Bedrohte Pelzrobben

EISFISCHNESTER
Die weltgrößte Fischbrutkolonie

SCHIFFSWRACK
Der Fund der Endurance

HEISSE QUELLEN
Die antarktischen Hydro- 

thermalquellen

SCHWIMMENDE GLETSCHER
Gletscherbewegungen aus dem All  

beobachten

ANTARKTIS

Die Steuerung im Weltozean:

1. Scrolle links im Menü durch die Regionen 

und Themen und klicke das Gewünschte an.

2. Wähle ein Video aus der Liste aus –  

es öffnet sich sofort rechts.

Navigation:

Zurück: Klicke auf den Doppelpfeil,  

um zur vorherigen Auswahl zu kommen.

Startseite: Mit dem Häuschen-Symbol  

landest du wieder ganz am Anfang.

TAUCH 
EIN
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DIE TIEFSEE- 
TAUCHTOUR

Dunkel, riesengroß und ziemlich kalt: Die Tiefsee ist der 

größte Lebensraum unseres Planeten. Trotz ihrer aus mensch-

licher Perspektive extremen Bedingungen bietet sie eine 

beeindruckende Vielfalt an Ökosystemen und Arten. 

Kaltwasserkorallen beispielsweise geben vielen Tieren ein 

Zuhause und sind eine wichtige Kinderstube. Auch die öde 

wirkenden Tiefsee-Ebenen sind alles andere als verlassen 

und leer. Im und auf dem Sediment leben Würmer, Seegurken, 

Oktopusse und viele andere Meerestiere.

Besondere Oasen des Lebens sind Hydrothermalquellen 

(„Schwarze Raucher“). An diesen Quellen wird sehr heißes, 

metall- und schwefelreiches Meerwasser aus dem Boden 

gespuckt und bildet die Grundlage für besondere Lebens-

gemeinschaften. 

Doch auch diese ferne Welt ist bedroht: Meeresverschmut-

zung und Müll sind bis in die größten Tiefen nachweisbar. 

ZIELE DIESER TAUCHTOUR: 

 Einblick in verschiedene Lebensräume  

der Tiefsee

 Visuelle Unterstützung, um Ökosysteme  

und deren Zusammenhänge anschaulich  

darzustellen

 Material, um das Thema Chemosynthese  

zu visualisieren

 Die Region kann selbstständig im eigenen  

Tempo entdeckt werden 

LOS GEHT’S !
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ATLANTIK
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Die Steuerung im Weltozean:

1. Scrolle links im Menü durch die Regionen 

und Themen und klicke das Gewünschte an.

2. Wähle ein Video aus der Liste aus –  

es öffnet sich sofort rechts.

Navigation:

Zurück: Klicke auf den Doppelpfeil,  

um zur vorherigen Auswahl zu kommen.

Startseite: Mit dem Häuschen-Symbol  

landest du wieder ganz am Anfang.

KALTWASSERKORALLEN
Artenreiche Riffe in der Tiefsee

BIZARRE WESEN
Artenvielfalt in der Tiefsee

KALTE QUELLEN
Oasen am Tiefseegrund

MANGANKNOLLEN
Ökologisch wertvolle  

Bodenschätze

ENTENMUSCHELN
Skurrile Krebse in der Tiefsee

TIEFSEESCHWÄMME
Uralte Überlebenskünstler

TIEFSEE-EBENEN
Leben in Zeitlupe

HEISSE QUELLEN
Die antarktischen Hydro- 

thermalquellen

Hydrothermalquelle im Atlantik ©
 M
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DIE OSTSEE- 
TAUCHTOUR

Die Ostsee ist das größte Brackwassermeer der Erde mit 

einer Vielzahl verschiedener Lebensräume. Da sind zum 

Beispiel die Sandbänke – wichtige Orte zur Nahrungssuche 

für den Schweinswal, der einzigen Walart, die in deutschen 

Gewässern lebt und hier ihre Jungen bekommt.

Ein anderes Beispiel sind die Seegraswiesen der Ostsee, 

eine artenreiche Kinderstube für viele Fischarten. Doch die 

Unterwasserwiesen sind gefährdet – vor allem durch zu viele 

Nährstoffe aus der Landwirtschaft, die über die Flüsse in der 

Ostsee landen. Sie kurbeln das Algenwachstum im Meer kräf-

tig an und das Seegras am Boden leidet unter Lichtmangel.

Wie neue artenreiche Lebensräume entstehen können, zeigt 

das künstliche Riff Nienhagen. Schon vor über 20 Jahren 

wurde das Riff angelegt, und inzwischen leben dort zahl-

reiche Fische und andere Meerestiere, wie Aufnahmen von 

Köderfallen zeigen.

 

ZIELE DIESER TAUCHTOUR: 

 Blick unter die Wasseroberˊäche eines  
der beiden deutschen Meere

 Darstellung verschiedener natürlicher  

Lebensräume mit Tieren und Pˊanzen

 Darstellung der Probleme der Ostsee

 Selbstständiges Entdecken im eigenen Tempo

LOS GEHT’S !
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Seegraswiesen sind artenreich ©
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Die Steuerung im Weltozean:

1. Scrolle links im Menü durch die Regionen 

und Themen und klicke das Gewünschte an.

2. Wähle ein Video aus der Liste aus –  

es öffnet sich sofort rechts.

Navigation:

Zurück: Klicke auf den Doppelpfeil,  

um zur vorherigen Auswahl zu kommen.

Startseite: Mit dem Häuschen-Symbol  

landest du wieder ganz am Anfang.

SCHWEINSWAL

Unsere heimische Walart

KÜNSTLICHES RIFF

Eine neue Oase vor Nienhagen

MUNITION IM MEER

Gefahr aus dem Weltkrieg
SCHLEPPNETZFISCHEREI

Furchen am Meeresgrund

DER OSTSEEDORSCH

Überˉschung und Klimawandel
ALGENMASSEN

Zuviel Nährstoffe schaden dem 
Ökosystem

SEEGRASWIESEN

Kinderstube und Kohlenstoffsenke

TAUCH 

EIN
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DIE NORDSEE- 
TAUCHTOUR

Wer an die Nordsee denkt, hat meist das Wattenmeer  

vor Augen. Jedes Jahr rasten in diesem als Weltnaturerbe 

ausgewiesenen Gebiet zahlreiche Zugvögel auf ihrem Weg in 

die Brut- bzw. Überwinterungsgebiete. Und in den Salzwiesen 

finden sich besonders angepasste Tiere und Pˊanzen, die nur 
in dieser Übergangszone zwischen Land und Meer leben.

Die Nordsee bietet aber noch viel mehr, zum Beispiel:  
Steinriffe, Seegraswiesen und artenreiche Algenwälder  

rund um Helgoland, Deutschlands einziger Felseninsel.

Die Nordsee ist als Erholungsraum beliebt und wird  

wirtschaftlich stark genutzt. Verschiedenen Fischarten  

werden auch mit Bodenschleppnetzen kommerziell befischt.  
Deutlich wachsen soll künftig die Energiegewinnung  

durch Offshore-Windkraft. Auch nach Öl und Gas wird  

gebohrt. In den Meeresnaturschutzgebieten sind  

Nutzungen eingeschränkt.

ZIELE DIESER TAUCHTOUR: 

 Blick an die Küsten und unter die Wasserober-

ˊäche eines der beiden deutschen Meere

 Darstellung verschiedener natürlicher  

Lebensräume mit Tieren und Pˊanzen

 Darstellung einiger Nutzungen der Nordsee

 Selbstständiges Entdecken im eigenen Tempo

K
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elrobben sind neugierig © E. Cuylaerts, Ocean Image Bank

Offshore-Windkraft in der Nordsee ©
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NORDSEE

Die Steuerung im Weltozean:

1. Scrolle links im Menü durch die Regionen 

und Themen und klicke das Gewünschte an.

2. Wähle ein Video aus der Liste aus –  

es öffnet sich sofort rechts.

Navigation:

Zurück: Klicke auf den Doppelpfeil,  
um zur vorherigen Auswahl zu kommen.

Startseite: Mit dem Häuschen-Symbol  

landest du wieder ganz am Anfang.

SALZWIESEN

Zwischen Land und Meer

MEERESPLANUNG

Zonen für Schutz, Schiffe und 
Windräder

ÖL IM MEER

Suche nach gefährlichen Teppichen
OFFSHORE-WINDPARKS

Ein Blick von oben

MEERESSCHNEE

Flocken als Nahrungsgrundlage
HELGOLAND

Deutschlands einzige Felseninsel

VOGELZUG

Das Wattenmeer als Rastplatz

TAUCH 

EIN

Sanderlinge sind kleine Strandläufer ©
 D
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DIE KLIMAWANDEL- 
TAUCHTOUR

Die Meere und Ozeane regulieren das Klima und haben 

bisher einen Großteil der Wärme der menschengemachten 

Treibhausgasemissionen aufgenommen.

Doch das Meerwasser wird nicht nur wärmer, sondern durch 

die Aufnahme von Kohlendioxid auch saurer – mit negativen 

Folgen für kalkbildende Korallen, Schnecken, Muscheln 

und letztlich auch uns Menschen. Durch die fortschreitende 

Erwärmung der Erde schmelzen außerdem die Eiskappen an 

den Polen, was zum Anstieg des Meeresspiegels führt.

Mit steigenden Temperaturen ändern sich auch die Lebens-

gemeinschaften in den Meeren. Wärmeliebende Arten 

breiten sich aus, während andere abwandern. In der  

Ostsee beispielsweise wird es dem Dorsch zu warm und  

in der Nordsee gibt es zunehmend mehr Kalmare. Treten 

regelrechte Hitzewellen im Meer auf, sind die Folgen  

besonders gravierend.

ZIELE DIESER TAUCHTOUR: 

 Folgen der Klimakrise für Küsten und  

Meere sichtbar machen

 Verständnis für naturwissenschaftliche  

Zusammenhänge fördern

 Selbstständiges Entdecken im eigenen Tempo
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Die Steuerung im Weltozean:

1. Scrolle links im Menü durch die Regionen 

und Themen und klicke das Gewünschte an.

2. Wähle ein Video aus der Liste aus –  

es öffnet sich sofort rechts.

Navigation:

Zurück: Klicke auf den Doppelpfeil,  

um zur vorherigen Auswahl zu kommen.

Startseite: Mit dem Häuschen-Symbol  

landest du wieder ganz am Anfang.

BEDROHTE MALEDIVEN

Das niedrigste Land der Welt

WARMER NORDEN

Ungemütlich warm

MEHR KALMARE

Warmes Wasser lockt Tintenˉsche
VERSAUERUNG

Zu sauer zum Leben

ARTENWANDEL

Massenhaft Algen, weniger Vielfalt

RIFFBLEICHEN

Die Korallengärtner von Vanuatu

STURMFLUTEN

Höhere Flutpegel bedrohen Küsten

EISBÄREN

Symbol des Klimawandels

Gebleichte Korallen © Ocean Image Bank



ZIELE DIESER TAUCHTOUR: 

 Vielfalt der Tier- und Pˊanzenarten im  
Meer zeigen

 Verschiedene Lebensräume und ihre  
Besonderheiten zeigen

 Darstellen, wie speziell Tiere und Pˊanzen an 
ihre Umgebung angepasst sind – und dadurch 
Verständnis für die Folgen von Änderungen  
in Lebensräumen fördern

 Selbstständiges Entdecken im eigenen Tempo

DIE ARTENVIELFALT- 
TAUCHTOUR

Bunte Korallenriffe im sonnendurchˊuteten Flachwasser 
sind die wohl bekanntesten Bilder der Artenvielfalt. Doch 
es gibt noch viele andere Orte im Meer, an denen faszinie-

rende Pˊanzen und Tiere leben. Im Atlantik siedeln atem-

beraubende Kaltwasserkorallen an Unterseebergen, in  
der Ostsee tummelt sich das Leben beispielsweise in den 
Steinriffen und an der Nordseeküste sind unter anderem 
Salzwiesen ein ganz besonderer Lebensraum. 

Die verblüffendste Vielfalt gibt es aber in der Tiefsee.  
Über Jahrmillionen haben sich in dieser vermeindlich öden 
Umgebung außergewöhnliche Mikroorganismen und Tier-
arten entwickelt: von symbiotischen Lebensgemeinschaf-
ten um Hydrothermalquellen bis zu bizarren Lauer-Räubern 
in der Dunkelheit. Und es gibt es noch viel Unbekanntes, 
denn fast jede Expedition entdeckt neue Arten in diesem 
größten Lebensraum der Erde.
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 Schlangenstern in der Tiefsee © MARUM

Gut getarnter Zwergtintenfisch ©
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Die Steuerung im Weltozean:

1. Scrolle links im Menü durch die Regionen 
und Themen und klicke das Gewünschte an.

2. Wähle ein Video aus der Liste aus –  
es öffnet sich sofort rechts.

Navigation:

Zurück: Klicke auf den Doppelpfeil,  
um zur vorherigen Auswahl zu kommen.

Startseite: Mit dem Häuschen-Symbol  
landest du wieder ganz am Anfang.

KALTWASSERKORALLEN

Artenreiche Riffe in der Tiefsee

GREAT SOUTHERN REEF

Faszinierendes Riffsystem

TIEFSEE-EBENEN
Leben in Zeitlupe

TIEFSEE-QUELLEN
Lebensgemeinschaften an  

Hydrothermalquellen

SEEGRASWIESEN

Kinderstube und Kohlenstoffsenke

GREAT BARRIER REEF
Lebensraum der Superlative

SALZWIESEN

Zwischen Land und Meer

BIZARRE WESEN
Artenvielfalt in der Tiefsee

Schnecke mit Laichspirale © D. Schorie
s



ZIELE DIESER TAUCHTOUR: 

 Darstellung von Elementen des Kohlenstoff-

kreislaufes

 Beispiel für Zusammenwirken von Ökologie  

und Ökonomie

 Bedeutung gesunder mariner Ökosysteme  

für die Menschen zeigen

 Selbstständiges Entdecken im eigenen Tempo

LOS GEHT’S !

DIE KLIMAPUFFER- 
TAUCHTOUR

Die Ozeane sind echte Multitalente: Sie produzieren Sauer-

stoff und schlucken gleichzeitig riesige Mengen Kohlendi-

oxid. In den letzten Jahrzehnten haben sie rund ein Viertel 

des von Menschen freigesetzten Kohlendioxids aufgenom-

men und damit eine schnellere Erderwärmung verhindert.

Auch die Pflanzen helfen mit: Ob winziges Plankton, Algen 
oder Seegras – sie alle nehmen Kohlendioxid auf und spei-

chern es in ihrer Biomasse. Ein Teil davon verbleibt sogar für 

lange Zeit im Meeresboden. Lebensräume wie Seegraswiesen, 
Algenwälder, Mangroven und Salzwiesen sind daher nicht nur 
ein Zuhause für viele Tiere, sondern dienen auch als wichtige 
natürliche Klimapuffer.

Um diese Funktionen gezielt zu nutzen, wurde das Konzept 
„Blue Carbon“ (Blauer Kohlenstoff) entwickelt. Es beinhaltet 

sowohl das gezielte Anpflanzen als auch die nachhaltige 
Nutzung solcher Ökosysteme – zum Beispiel von Mangroven 

oder Seegraswiesen. 

Kieselalgen produzieren viel Sauerstoff ©
 J. van B
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Die Steuerung im Weltozean:

1. Scrolle links im Menü durch die Regionen 

und Themen und klicke das Gewünschte an.

2. Wähle ein Video aus der Liste aus –  

es öffnet sich sofort rechts.

Navigation:

Zurück: Klicke auf den Doppelpfeil,  
um zur vorherigen Auswahl zu kommen.

Startseite: Mit dem Häuschen-Symbol  

landest du wieder ganz am Anfang.

SEETANG

Algenwälder im Meer

SEEGRASWIESEN

Grüne Alleskönner
LEBENSRAUM MANGROVEN

Brücke zwischen Wasser und Land

SEETANG

Wälder der Meere

PFLANZLICHE  

PRODUKTIVITÄT

Kleine Algen mit großer Wirkung

SALZWIESEN

Zwischen Land und Meer
MEERESSCHNEE

Flocken als Nahrungsgrundlage

SEEGRASWIESEN

Kinderstube und Kohlenstoffsenke

Seegraswiesen speichern viel CO2 © D. Sch
orie
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DIE FISCHEREI- 
TAUCHTOUR

Weltweit leben Millionen von Menschen vom Meer. Fischerei 

und Aquakultur sichern seit Generationen Nahrung und Ein-

kommen. Fischfang ist auf Dauer aber von gesunden Meeren 

abhängig, darum gehört nachhaltige Fischerei in zahlreichen 

Kulturen seit Jahrhunderten zum Alltag, etwa im paziˉschen 
Inselstaat Palau.  

Aber die Fischerei hat viele negative Seiten, insbesondere die 

zum Teil auch illegal durchgeführte Fischerei in industriellem 

Maßstab. Überˉschung, Schäden durch Schleppnetze am 
Meeresboden oder so genannte Geisternetze gehören zu den 

Folgen. Lokale Initiativen versuchen gegenzusteuern, indem 

sie etwa Netze bergen oder Arten wie Hummer künstlich auf-

ziehen und auswildern.

Dies allein genügt jedoch nicht. Wissenschaftsbasierte Fang- 

quoten, nachhaltiges Fischereimanagement, funktionierende 

Kontrollen und klare Strafen bei Verstößen können Fischbe- 

stände schützen und eine zukunftsfähige Nutzung sicherstellen.

ZIELE DIESER TAUCHTOUR: 

 Einblicke in die Fischerei in verschiedenen 

Ländern

 Darstellung Spannungsfeld zwischen  

Lebenserwerb und Umweltfolgen

 Videomaterial rund um ein kontroverses  

Thema

 Selbstständiges Entdecken im  

eigenen Tempo

LOS GEHT’S !
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Motoren sind verboten

HUMMER

Begehrte Delikatesse

AQUAKULTUR

Fischzucht mit Tradition

„SARDINE RUN“

Fischwanderung der Superlative

ELMINA FISCHMARKT

Hafen zwischen Tradition  

und Desaster

HOCHSEEFISCHEREI

Wertvoller Thun

PALAU

Dem Meer eng verbunden

GEISTERNETZE

Sie fangen einfach weiter
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Furchen am Meeresgrund
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DIE RÄUBER-BEUTE- 
TAUCHTOUR
Am Anfang sind die Pˊanzen. Von winzigen, treiben-

den Algen (Phytoplankton) über Seegraswiesen bis zu 
meterlangen Tangen. Pˊanzen bilden die Grundlage der 
Nahrungsnetze im Meer und schmecken zahlreichen 
Ozeanbewohnern.

Pˊanzenfressende Meerestiere stehen wiederum auf der 
Speisekarte meistens größerer mariner Räuber beispiels-

weise von Fischen, die ebenfalls gejagt werden, etwa 
von Seerobben. Seevögel bedienen sich ebenfalls gerne 
am Meeresbuffet. Größe allein sagt aber nichts über die 
kulinarischen Vorlieben aus. So gibt es riesige Spezies, die 
Vegetarier sind, wie die Manatis – tonnenschwere Seekühe.

Doch auch die großen Räuber werden irgendwann zur  
Beute, meistens allerdings erst nach ihrem Tod. Dann sin-

ken beispielsweise Wale auf den Meeresboden und bieten 
einer Vielzahl an Aasfressern ein willkommenes Mahl.

ZIELE DIESER TAUCHTOUR: 

 Einblicke in das Leben von Meerestieren

 Zusammenhänge in Ökosystemen zeigen

 Neugier für die Meere und ihre Bewohner 
wecken

 Selbstständiges Entdecken im eigenen Tempo

Krill ist Hauptnahrung für viele Meeresbewohner ©
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ATLANTIK ANTARKTIS

NORDSEE

ATLANTIK
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RÄUBER UND BEUTE

Tiefseehaie und ein hungriger 
Wrackbarsch

WICHTIGE BEUTE
Der antarktische Krill

SCHWERTWALE
Orcas sind gewiefte Jäger

MANATIS
Beliebte Seekühe

TAUCHENDE BASSTÖLPEL
Sturzˊug ins Meer

MEERESSCHNEE
Flocken als Nahrungsgrundlage

TIGERHAI
Gejagter Jäger

ROBBEN-KAMERA
Seehund bei der Jagd

B
a
sstö

lp
el jagt unter Wasser © Studio Silverback, Open P

la

ne
t

LUST AUF MEER?



LOS GEHT’S !

ZIELE DIESER TAUCHTOUR: 

 Einblicke in die großen Müllprobleme der 

Meere

 Aufnahmen von unterschiedlichem Plastikmüll 

an verschiedenen Orten im Meer

 Darstellen weiterer Meeres-Verschmutzungen

 Selbstständiges Entdecken im eigenen Tempo

DIE MÜLL- 
TAUCHTOUR

Die Verschmutzung des Meeres mit Plastik ist das offen-

sichtlichste Umweltproblem der Ozeane,  sichtbar über 

Strandmüll oder durch Medienberichte über die tödlichen 

Folgen für Wale, Schildkröten und andere Meerestiere.

Das Ausmaß des Problems ist gigantisch: Kunststoffabfäl-

le sind in allen Winkeln der Weltmeere zu ˉnden, selbst 
im tiefen Ozean oder im Eis der Pole. Da sich Plastik jahr-

hundertelang nicht abbaut, sammelt es sich immer weiter 

an und zerfällt langsam zu Mikroplastik.

Doch Kunststoffe sind nicht das einzige Müllproblem der 

Meere. Eine weitere Belastung sind Munitionsaltlasten 

oder zu viele Nährstoffe im Wasser. Letzteres klingt para-

dox, da Nahrung als etwas Positives gilt. Im Meer führen 

zu viele Nährstoffe aber dazu, dass sich insbesondere 

Algen sprunghaft vermehren können, was in der Folge  

zu Sauerstoffmangel führt.

Grünalgenmatten – Folge von Überdüngung ©
 D

. Sch
ories

R
iff-M

anta zw
ischen Plastikmüll © V. Kneefel, Ocean Im

age Ban
k

HERZLICH  
WILLKOMMEN



ATLANTIKOSTSEE

OSTSEE OSTSEE

INDIK

INDIK ATLANTIK

PLASTIK IM MEER

Die Ozeane als Müllkippe

PLASTIKMÜLL

Opfer unserer Bequemlichkeit
SEE-ELEFANTEN

Ruhepause im Plastikmüll

MIKROPLASTIK

Gefährlich klein
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GEISTERNETZE

Sie fangen einfach weiter

ALGENMASSEN

Zuviel Nährstoffe schaden dem 
Ökosystem

MUNITION IM MEER

Gefahr aus dem Weltkrieg

Altmunition in der Ostsee © GEOMAR
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Die Deutsche Allianz Meeresforschung (DAM)

Meere und Ozeane spielen eine zentrale Rolle für  

globale Klimaprozesse, zählen zu den bedeutendsten 

Ökosystemen der Erde und sind unsere Lebensgrundla-

ge. Daher besteht ein großer Bedarf an Wissen darüber, 

wie die Meere geschützt und ihre Nutzung durch den 

Menschen nachhaltiger gestaltet werden kann. 2019 

hat die deutsche Meeresforschung gemeinsam mit dem 

Bund und den norddeutschen Bundesländern Bremen, 

Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen  

und Schleswig-Holstein die Deutsche Allianz Meeres-

forschung (DAM) gegründet. Damit hat Deutschland  

eine der weltweit größten marinen Forschungsallianzen 

ins Leben gerufen.

Mit ihren Aktivitäten in den Kernbereichen Forschung, 

Datenmanagement und Digitalisierung, Koordinierung 

der Infrastrukturen und Transfer erarbeitet die DAM 

Orientierungs- und Handlungswissen für Politik, Wirt-

schaft und Zivilgesellschaft – als Grundlage für den 

notwendigen Wandel zu mehr Nachhaltigkeit und zum 

Schutz der Meere.
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